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nicht aufkauffen ſollen.

De Dato Berlin, den 2. Aprilis n38.

Magdeburg,
Gedruckt bey Chriſtian Leberecht Fabern, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.
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Preuſſen, Matggraf zu Brandenhurg des
Heil. Rom. Reichs Ertz-Cammerer und Chur—
fürſt, Souverainer Jrintz.von Oranien, Neufchatel und
Vallangin, in Geldern, zu Maadeburg, Cleve, Julich, Ber
ge, Stettin, pommerndet Caſſuben und Wenden, zu Meck—
renburg, auch in Schleſignau Croſſen Hertzog, Burggraf zu
Nurnberg, curſt zu Sngrſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Schwerin, Ratzeburg, ſt-Friesland und Meurs, Graf zu
Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg Hohenſtein,
Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr
zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg,
Butow, Arlay und Breda, c. c. Chun kund und fugen
hiermit manniglich zu wiſſen; Demnach Wir bisher mis—
fallig wahrgenommen, daß die Woll Arbeiter, Unſern aller—
gnadigſten Verordnungen zuwieder, auf dem Lande noch mit

dem



dem Untzel-Gewichte herum laufen und die Pundel-Wolle
aufkaufen; Jedoch durch dergleichen Verfahren die Zufuhre
der Wolle nach den Stadten gehemmet, die Arbeit von den
Woll-Arbeitern verſaumet, der Landmann mit dem Untzel—
Gewicht betrogen, auch die Wolle ſelbſt vertheuret wird, ja

die Unordnungen des Auslaufens nach der Pundel-Wolle ſo
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mouiret, als folche zur Stadt gebracht und gewogen worden;
Wir aber dieſen Unordnungen abachokfen wiſſen wollen, und
unter keinerley Prætext den Woll Arbeitern dergleichen Vor

weit gehen, daß den Tuchmachern von einigen Acciſe-Be—
dienten gar gedruckte WolbZettul, um ſolche auf dem Lande,
wann ſie Wolle gekaufet, abgeben zu konnen, ertheilet wor—
den, worin kein Verkaufer, das Gewicht der Wolle aber eher

zund Aufkaufung der Wolle auf dem platten Lande weiter zu
rgeſtatten gemeinet ſind9

Als befehlen, ordnen und wollen Wir hiermit und Kraft
dieſes, daß die Woll-Arbeiter nicht auf die Dorfer auslaufen
oder ausſchicken, und bey den Prieſtern, Schafern, Schultzen

und Bauern die Pundel-Wolle aufkaufen, ſondernihr Hand—
zwerck zu Hauſe abwarten, dic Wolle zum Verkauf von den
Land-Leuten ihnen in den Stadten auf den Jahr-und Wo—

tchenMarckten zugebracht, nach dem Marcktganaigen oder
ſonſt billigen Preiß verkaufet, und auf der in der Stadt ver—
handenen publiquen Wage von drem geſchwornen Wagemei
ſter richtig zugewoaen werden, und die Woll-Arbeiter alle—
mal den Vorkauf ſolchergeſtalt behalten ſollen, daß die zu
Marckt gebrachte ſowol ein-als auslandiſche Wolle Vormit—
tag, oder ſo lange das Marckt-Zeichen aushangt, an keinen
Woll-Handler, wann er auchgleich mit Conceſſionzum Ver—
lag der Manufacturiers im Landr mit Wolle zu handeln ver—
ſehen, abgeſetzet werden dürfe, bis die Woll- Arbeiter ſelhſt ſich

damit providiret, oder ſolche losgegeben haben. Es bleibet
aber den Woll-Arbeitern iedennoch frey, bey denen von Adel
und Beamten auf dem Lande Wolle in groſſen Partheyen zu

beſprechen und nach den Stadten fich liefern zu laſſen.
Dafern



Dafern nun jemand dieſem Verbot zuwieder zu handeln,
aufdem Lande herumzu hauſiren und die Pundel-Wolle auf—
zukaufen ſich unterſtünde, ſo ſoll nicht allein die aufgekaufte
Pundel-Wolle confiſciret, ſondern auch der Contravenient
befundenen Umſtanden nach uberdas beſtrafet, die Acciſe—
Einnehmer aber, welche gedruckte WollZettul auszuſtellen
ſich unternehmen, bevor die Wolle vom Landmann nicht

t werden.
Wir befehlen demnach Unſerer Churmarckiſchen Kriegeßt Miit
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und Domainen Cammer, dieſes Edict gehorig publiciren zu iinn
laſſen, und daruber mit Nachdruckzu halten; inſonderheit abet ul in.
haben Unſere Krieges- Domainen- Land-und Steuer-Rathepoll
von Adel und Beamte auf dem Lande, Magiſtrate in denenun n
Stadten und Flecken, Unſerr Acciſe Bediente, Zoll-Berwal
ter, Land-Zoll und PoliceiBereuter auf die Contravenien.
ten ein wachſames Auae zu haben, ſolche mit Pferden, Wa- 2

14
gen und aufgekaufter Wolle ſofort anzuhalten, und zur nach—
iten Acciſe- Caſſe zur weitern Unterſuchung und Beſtrafung

9 einzuliefern.
Uhrkundlich iſt dieſes Edick unter Unſerer eiaenhandigen

nz Unterſchrift und Konigl. Jnſiegelbekraftiget. So geſchehenJ
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und gegeben zu Berlin, den 2. Aprilis 1738.

Gr. Sſllhelm.

wurcklich zur Stadt gebracht, darinnen verkaufet und dernnn.
Wage-Zettul daruber progguciret worden, ſollen ohne aller Pz.
Gnade calſire
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